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es Moſes ehemahls von GOLd erſchen

warDas Regiment des Volcks durch Licht ünd

Fecht zu fuhren,
Soſſtellte deſſen Hertz ſich recht beweglich dar,
Und ließ gar ſchlechte Luſt zu ſolcher Wurde ſpuhren.

Die Frage war daher von ihm nicht ungerecht:
Mein GOtt! da du bereits ſo manche Furcht erregeſt,

Warum bekummerſt du noch ferner deinen Knecht,

Dagß du dergleichen Laſt auf ſeine Schultern legeſt?
Der Hochſte nahm es auch in allen Gnaden an,

Und ſuchte gleich darauf die Sorge zu vermindern,
Wie ſein Befehl an ihm volltommen dargethan.

Der konte ſeinen Schmertz bey dieſer Burde lindern.

Wir ſtellen uns anitzt dergleichen Beyſpiel vor,
Da Sit, MAGNIFICE, das Ruder angenommen
 Und heben unſer Hertz dabey zu GOtt empor,
Von welchem dieſer Schluß, uhrſprunglich hergekommen.
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Denn dieſer hat bisher, durch ſeite Wunder-Macht,
Noch immer Geiſt und Muth, Beſtand und Kraft gegeben,

Daß Sie bald achtzig Jahr mit Seegen zugebracht
Und, GOtt ſey Dauck dafur! uns noch zur Freude leben.

Wiewohl es wird dabey die Laſt gedoppelt ſchwehr,
Nachdem Sie Moſis Ziel den Jahren nach erreichet,

Wo die Beſchwehrlichkeit des Alters, mehr und mehr,
Der immerwahrenden und groſten Kranckheit gleichet.

Zu dieſem kommt nun noch das neue Regiment,
Bey welchem ſich die Zahl ſo vieler Sorgen findet,

Die man den Mittelpunct von allen Laſten nennt,
Weil das Pro-Rectorat zu vieler Muh verbindet.

Drum fragen Sie wohl recht bey dieſer Centuer—
„Laſt:

Wer bin ich? Groſſer GOTT! daß du dergleichen Burde
Auf mich, als deinen Knecht, anitzt geleget haſt?

Ach! daß ich dieſesmahl damit verſchonet wurde?
Doch nein, Sie ſind dazu wie Moſes auserſehn,

Dahero werden Sir mit Davids Worten ſagen:
Was OGOtt mir zugedacht das mag nun auch geſchehn,

Der legt die Laſten auf und hilft ſie mit ertragen.
Dergleichen haben Sie zum ſechſtenmal erlebt,

Daß Sie, mit groſten Gluck, in dieſem Amte ſtehen,
Und einem Moſi gleich der Treue nachgeſtrebt,

Drum konnen Sie getroſt zu dieſer Arbeit gehen.
Wer aber ſiehet nicht auf dieſes Meiſterſtuck,

Das GOttes Allmachts-Hand vortrefflich ausgezieret?

Und wer bewundert nicht dergleichen rares Gluck,
Daß ein Magnificus ſo viel wie Sie regieret?

Damit beweiſen Sie, was vormals Tulpius,
Bey ſeinem Lebens-Lauf und vielen Fleiß gedachte,

Der, als ein groſſer Mann und kluger Medicus,

Ein angeſtecktes Licht zu ſeinem Denckmahl machte;



Mit dieſer Uberſchrift: So gehn die Stunden hin,
Darinnen ich die Kunſt der wahren Weisheit lehre;
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